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„Scienceblogs: Chancen und Zumutungen der Wissenschaftskommunikation 2.0“ 
 
Marc Scheloske 
 
 
Wissenschaft war niemals etwas anderes als Kommunikation. Beginnend mit der 
Gelehrtenkorrespondenz bis zum wissenschaftlichen Diskurs in den Fachjournals. Eine 
Wissenschaft, die nicht kommuniziert (wird), gibt es nicht.  
Im Moment erleben wir eine Veränderung und Erweiterung der Wissenschafts-
kommunikation: denn immer mehr Wissenschaftler beginnen damit, ihre Gedanken und 
Notizen in Blogs niederzuschreiben. Das bleibt natürlich nicht ohne Folgen: 
Wissenschaftsblogs, die auch im deutschsprachigen Raum zusehends populärer werden, 
verändern etwas - sie verändern die Wissenschaftskommunikation, die bloggenden 
Wissenschaftler selbst und schließlich auch das öffentliche Bild von der Wissenschaft.  
Doch welche Effekte hat diese direkte, ungefilterte und meist spontane Form der öffentlichen 
Diskussion über Wissenschaft? Was ist eigentlich das Besondere an wissenschaftlichen 
Blogs? Wo liegen ihre Stärken, wo die Grenzen?  
Sind wissenschaftliche Blogs eine Konkurrenz für den redaktionellen 
Wissenschaftsjournalismus? Erreicht Wissenschaft in und durch Weblogs möglicherweise 
sogar ein neues Publikum, das durch klassische Medien nicht mehr adressiert werden 
könnte?  
Der Vortrag skizziert einige Antworten auf diese und weitere Fragen. Abschließend gibt es 
einige Einblicke in die Entwicklung des Wissenschaftsblog-Portals ScienceBlogs.de 
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